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Das Team der Jugendarbeit

Kloten freut sich sehr, Ihnen

den diesjährigen Jahresbericht

präsentieren zu dürfen.

Viel Spass beim Lesen!



2021 - Leider ein weiteres Jahr, welches geprägt

war von COVID-19. 

Die Unbeständigkeit der Angebote machte der

Jugendarbeit zu schaffen. Vor allem waren aber

auch die psychischen Auswirkungen der Pandemie

auf die Jugendlichen immer deutlicher spürbar.

Somit gewann die Beratung immer mehr an

Bedeutung - in informeller, bilateraler wie auch in

digitaler Form. 

Glücklicherweise konnten trotz Corona viele

Anlässe, Specials und Events umgesetzt werden.

So durfte unter anderem endlich das schon lange

geplante JuFe (Jugendfestival) stattfinden,

welches ein voller Erfolg war.

Auch die lebendige Stimmung im Jugendtreff blieb

stets erhalten und das 8302 Sports war so

angesagt, wie schon lange nicht mehr.

Ausserdem gewann das Jugi8302 einen neuen

Raum mit Billardtisch dazu, welcher  als Rümli8302

vermietet wird. 

Wir blicken auf jeden Fall auf ein spannendes Jahr

zurück, in welchem die Jugendarbeit nicht

wegzudenken war. 

RÜCKBLICK 
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JUGI  8302
Covid zeigte auch in diesem Jahr

wieder deutliche Auswirkungen auf

den Jugendtreff. Durch den ständigen

Wechsel der Massnahmen und

Änderungen der Öffnungszeiten

wurde die Konstanz des Angebots

spürbar gestört. Umso wichtiger

wurde unser Instagram-Account,

Jugi beschlossen, dass sie nun, da sie in die Lehre kommen, zu alt

seien für den Jugendtreff. So wurde das Jugi im Sommer eine zeitlang

nur spärlich besucht, bis sich eine neue Gruppe den freien Raum

aneignete. Für das Team der Jugendarbeit, war dies eine

anspruchsvolle Zeit. Einerseits wollte ein plötzlicher Abbruch dieser

langjährigen Beziehungen vermieden werden, was nur bedingt gelang.

Auf der anderen Seite entstand durch die neuen Besucher:innen eine

komplett neue Dynamik im Treff. Das Einhalten von Regeln wurde   

 

Die Ursachen dafür können nicht

abschliessend geklärt werden.

Neben Covid war allerdings unter

anderem ein drastischer

Generationenwechsel ab Ende

Schuljahr spürbar. Ein Grossteil der

treusten Stammgäste im

über welchen die Jugendlichen jeweils informiert wurden. Dies

funktionierte bei den älteren Jugendlichen zum Glück relativ gut. Da

jedoch deutlich weniger der 6. Klässler:innen über Instagram

verfügen, war es schwierig diese stets mit den neusten Updates zu

erreichen. Dies hatte zur Folge, dass nur noch wenige von ihnen das

Jugi 8302 besuchten. 

Die Besucher:innenzahlen waren allgemein sehr durchzogen.
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Die steigende Frustration der Jugendlichen als Folge von Covid

wurde ebenfalls vermehrt spürbar. Viele Jugendliche wendeten sich

mit ihren Problemen an die Jugendarbeitenden. Auch das  
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früher von den älteren

vorbildlich und ganz natürlich

vorgelebt. Diese Jugikultur, die

sich mit diesen Jugendlichen

über Jahre entwickelt hatte,

ging nun schlagartig verloren

und musste neu erarbeitet

werden. 

Thema Gewalt nahm zu.

Im Jugendtreff selber

blieben die Jugendlichen

vorwiegend friedlich.

Jedoch erzählten sie

immer mehr von

Schlägereien ausserhalb

des Jugis. Die

Jugendarbeitenden 

schätzten den psychischen Zustand

vieler Jugendlicher als besorgnis-

erregend ein. Dies wird auch nochmals

von der immensen Überlastung

diverser Hilfsangebote untermalt.

Umso mehr versuchte die

Jugendarbeit einen sicheren Raum für

die Jugend zu schaffen, welcher Platz

für ihre Sorgen, aber auch für Spiel, Spass und Unbeschwertheit bot. 

So durften im Jahr 2021 trotz allem viele freudige, lustige und

lehrreiche Momente stattfinden, welche von vielen Jugendlichen sehr

geschätzt wurden. 
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8302 SPORTS

Spiel, Spass und Relaxen! Das ist

und war das 8302 Sports im Jahr

2021. Nachdem das Angebot im

März wieder starten durfte,

liessen sich die Jugendlichen

auch von den

unterschiedlichsten Covid19-

Schutzmassnahmen nicht

entmutigen und trotzten dem

Virus sportlich durch das Jahr.

Das 8302 Sports stellte sich im

2021 für die Jugendarbeit als

wichtiges Angebot dar, welches

sehr gut besucht wurde.

Neben den weiterhin sehr beliebten Klassikern Fussball und Basketball

wurden die Samstag-Abende durch spontane Volleyball-, Gymnastik- und

Wurfspiel-Einlagen ergänzt. Von vielen Jugendlichen wurde das Angebot

auch genutzt, um mit Peers und Jugendarbeitenden in Ruhe Gespräche zu

führen und die neuesten Kloten-News zu diskutieren. Im Pandemie-Jahr

2021 stellte das 8302 Sports für die Jugendlichen ein Angebot dar, bei

dem sie nicht nur ihr Bedürfnis nach körperlicher Aktivität, sondern auch

nach sozialer Interaktion und Freizeitbeschäftigung befriedigen konnten.

Diese Erfahrung der Jugendarbeit deckt sich auch mit den hohen

Besucher:innen-Zahlen und der grossen Nachfrage nach mehr 8302

Sports-Abenden. 

In den Sommermonaten wurde das 8302 Sports wie immer pausiert. Dafür

fanden im 2021 mehrere Sportspecials im Freien statt.



Glücklicherweise durften die teilautonomen Räume trotz Covid

weiter genutzt werden. Gerade in dieser Zeit war für viele

Jugendliche die Möglichkeit kreativ zu sein, besonders wichtig. 

Vor allem das Tonstudio fand einen enormen Anklang. 

Im 2021 gab es ausserdem einige Änderungen. Um Nutzer:in eines

teilautonomen Raumes zu werden, findet eine Einführung und ein

Vertragsgespräch statt. Diese Vereinbarung muss stets von einer

volljährigen Person unterzeichnet werden. Anschliessend darf

die/der Nutzer:in den Raum jeweils ohne Anwesenheit der

Jugendarbeit nutzen. Bisher wurde der Schlüssel an der Badkasse

gegen vorzeigen eines Ausweises bezogen. Neu hat die

Jugendarbeit draussen Schlüsselsafes installiert, welche übers

Handy mit entsprechender Lizenz geöffnet werden können. Dieses

Sytem hat sich sehr bewährt. 

 

TEILAUTONOME RÄUME

Ausserdem wurde der Bandraum ins

Rümli 8302 umgewandelt, da sich

zeigte, dass bei der aktuellen

Zielgruppe der Jugendarebit leider

kaum Bedarf für einen Bandraum

bestand. Dafür waren `Rümlis`, in

denen sich Jugendliche ohne die
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Anwesenheit Erwachsener zum Chillen treffen konnten, sehr gefragt. 

So wurde der Raum gemeinsam mit einer Projektgruppe gesäubert,

gestrichen und neu mit einer PS4 und einem Billardtisch ausgestattet.

Wenn das Jugi8302 geöffnet ist, darf das Rümli von den

Besucher:innen mitgenutzt werden. Ansonsten kann es wie auch das

Tonstudio und die Disco gegen Unterzeichnung der Vereinbarung auch

in Abwesenheit der Jugendarbeitenden genutzt werden.

Dies funktioniert erfreulicherweise sehr gut und es wird vorwiegend

respektvoll mit den Räumen umgegangen. 



wird gemäss dem "Ehrenkodex" der Sprayerszene genutzt. JedeR darf sich

darauf verwirklichen. Weniger künstlerische Exemplare werden jedoch

meist schnell wieder übersprayt. 

SKATERROAD 28

GRAFFITI  WALL 

Die Skaterroad 28 (bei der Autobahn-

unterführung, neben dem Flughafen) wird

von der Jugendarbeit gewartet und steht

der Öffentlichkeit zur Verfügung. Die

Jugendarbeit ist stets froh um Meldungen

bei allfälligen Schäden.

Am Spieltag Kloten betreuten einige junge

Skater und Scooter-Fahrer einen Posten

und unterrichteten Besucher:innen. 
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Die Graffiti Wall bei der Unterführung

am Dorfnestweg wurde auch im 2021

wieder rege besprayt. Immer wieder

kann man dort die unterschiedlichsten

Kunstwerke der Sprayer:innen

bestaunen. Die Wand stellt einen der

wenigen Plätze in der Umgebung dar,

an denen legal gesprayt werden darf.

Sie ist komplett selbstverwaltet und 



zunehmend an Empathie mangelte. 

Bewerbungshilfe wurde ebenfalls häufig nachgefragt im 2021 und

es war oft eine grosse Hoffnungslosigkeit spürbar in diesem

Bereich. Zudem war das Thema Sexualität sehr präsent und ein

grosser Bedarf nach Aufklärung wurde sichtbar. Die Vorstellungen

vieler Jugendlicher sind stark durch SocialMedia und Pornografie

beeinflusst, was sich oftmals deutlich in ihren Erzählungen über

eigene sexuellen Handlungen zeigte.

So fanden viele informelle Beratungsgespräche im Jugi8302 statt,

aber auch deutlich mehr bilaterale Beratungen. 

Der Bedarf, das Beratungsangebot der Jugendarbeit noch mehr

auszubauen, war offenkundig. Jedoch fehlte es klar an Ressourcen. 

Die Frage nach der sinnvollsten Einteilung dieser Ressourcen

konnte nicht abschliessend geklärt werden. Was ist denn nun

wichtiger für die Jugend in der aktuellen Situation? Der

Jugendtreff? Projektarbeit? Prävention? Digitale Jugendarbeit?

Beratung? Fragen, welche die Jugendarbeitenden laufend

beschäftigte und sicherlich auch weiterhin beschäftigen wird. 

Auch im 2021 entspannte sich die Lage nicht und noch immer

waren zahlreiche Hilfsangebote (Schulpsychologischer Dienst,

Schulsozialarbeit, Kinder- und Jugendhilfezentren, pro Juventute,

diverse psychiatrische Dienste usw.) massiv überlastet. Dass der

Bedarf an Beratung sehr hoch ist, spürte auch die Jugendarbeit

deutlich. Aggressive Verhaltensformen nahmen merklich zu,  

BERATUNG 9

depressive Zustände konnten

verstärkt beobachtet werden und

Suizidgedanken wurden vermehrt

geäussert. Zudem nahmen die

Jugendarbeitenden war, dass es

vielen Jugendlichen 



SCHÜLER:INNEN-PARLAMENTE
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Leider mussten auch im 2021 wieder einige Sitzungen online stattfinden.

Nichtsdestotrotz liessen sich die Schüler:innen dadurch nicht von ihren Ideen

abbringen. Im Sekundarschulhaus Spitz haben sie sich für eine neue Uhr auf

dem Pausenplatz eingesetzt. Diese Idee wurde von der Schulleitung

angenommen und die Uhr fürs neue Jahr budgetiert. Im Nägelimoos durften die

Schüler:innen ein Mittagsrümli miteinrichten. Dort stehen ihnen nun

Mikrowellen, Wasserkocher und Tische für das Mittagessen zur Verfügung. In

beiden Sekundarschulhäusern haben die Parlamente beantragt, dass es gratis

Hygieneartikel auf den Toiletten gibt. Im Spitz durfte dies bereits für einen

Versuchsmonat umgesetzt werden. Das Ziel ist, dass in Zukunft in allen

Sekundarschulhäusern gratis Hygieneartikel zur Verfügung stehen. Ausserdem

konnte im Spitz eine Mottowoche umgesetzt werden. In dieser kleideten sich

die Schüler:innen an jedem Tag zu einem anderen Motto. Die beste Klasse

wurde mit einem Migros Gutschein belohnt, welchen sie für ihren

Klassenabschluss einsetzen konnten.  

Nach den Sommerferien fanden die ersten Schüler:innenparlaments-

Präsidentschaftswahlen im Spitz statt. Alle die gerne Schüler:innenparlaments-

Präsident:in werden wollten, haben ein Plakat gestaltet, dieses im

Schulhauseingang aufgehängt und in den Pausen fleissig für die eigenen Wahl

Werbung gemacht. Am 28. September mussten dann alle Schüler:innen des

Schulhauses einen Wahlzettel ausfüllen und diesen in die Wahlurne werfen.

Auf den Zettel durfte man jeweils eine Klassenvertretung und eine Präsidentin/

einen Präsidenten ankreuzen. Mit einer klaren Mehrheit gewann Siera Beqiri die

Wahl, welche nun das Schülerinnenparlament im Spitz führt. Der Wahltag kam

bei den Schüler:innen, Lehrpersonen und der Schulleitung gut an, er soll im

nächsten Schuljahr daher auch im Nägelimoos umgesetzt werden.  
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Leider konnten aufgrund von Corona auch in diesem Jahr einige

geplante Aktionen, wie der Tag der offenen Tür oder ein Projekt auf

dem Stadtplatz zum Coming-Out-Day nicht realisiert werden. 

Es fand jedoch trotzdem auch einiges statt im Bereich der

Öffentlichkeitsarbeit. Beispielsweise besuchte das Schweizerfernsehen 

der Westschweiz (RTS) den Jugendtreff

und führte Interviews zum Thema Covid

und was dies für die Jugend bedeutet.

Zum selben Thema war die

Jugendarbeit auch einige Male in der

Zeitung vertreten.  Zudem nahm die

Jugendarbeit mit einer Glücksrad-

Challenge auch im 2021 wieder am Tag

der Nachbarn teil.    

THEMEN IM FOKUS 

Ein wichtiger Auftrag der Jugendarbeit ist es, Themen, die bei der

Jugend aktuell präsent sind, zu erkennen und diese aufzugreifen.

Je nach Thematik werden dazu Inhalte für Instagram aufbereitet, es

finden Specials im Jugi8302 statt oder es wird beispielsweise in

Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit an einer Präventions-

Strategie gearbeitet.

Im 2021 standen folgende Themen im Fokus: Psychische Gesundheit,

Gewalt, Sexualität, Homophobie, Berufswahl, Littering und COVID-19 .

So fand beispielsweise Aufklärung mit dem Verhütungsmittelkoffer

oder der Anlass Clean Kloten statt. 



VERNETZUNG

Ganz nach SROB (Sozialraumorientierte Bildung) hat sich die Jugendarbeit

das Thema Vernetzung im 2021 gross auf die Fahne geschrieben. 

So fand beispielsweise ein vermehrter Austausch mit der Schulsozialarbeit 

12

statt. Die Leitung der

Schüler:innenparlamente in den

Schulhäusern Spitz, Nägelimoos und BWS

führt ebenfalls zu einer intensivierten

Zusammenarbeit mit der Schule. Auch

zwischen allen Jugendarbeitsstellen in der

Umgebung fand weiterhin ein

regelmässiger Austausch statt.

Gerade aufgrund vieler Ungewissheiten, welche die Pandemie mit sich brachte,

war dieser Austausch sehr wertvoll.

Zudem startete im 2021 die Erarbeitung des neuen Jugendleitbildes. Dazu wurde

ein grosser Workshop mit diversen Vertreter:innen der Kinder- und

Jugendförderung, aber auch der Jugend durchgeführt.

Ausserdem nahm die Jugendarbeit neu am Pilotprojekt Ask16/24 teil. Dieses hat

zum Ziel, die Zusammenarbeit der Jugendarbeit mit dem

Berufsintegrationszentrum (biz) und dem Kinder- und Jugendhilfezentrum (kjz)

zu fördern. Eine erfolgreiche Triage scheitert oft daran, dass viele Angebote für

die Jugendlichen zu hochschwellig sind. Einen Termin im biz oder kjz

wahrzunehmen, um dort mit einer unbekannten Person zu sprechen ist oftmals

zu viel verlangt. So besuchten zwei ausgewählte Vertreter:innen des biz und kjz

den Treff, um sich bei den Jugendlichen vorzustellen.

Die Weitervermittlung von hilfesuchenden Jugendlichen gelang so effektiv

besser, da es sich nun nicht mehr um unbekannte Gesichter handelte.

Auch für die Jugendarbeitenden war es von Vorteil, sich mit Fragen direkt an

eine zuständige Person wenden zu können. Das Projekt wurde somit als sehr

positiv erlebt.
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JUFE8302
An der Landsgemeinde 2019 erreichte das Projekt Jugendfestival,

welches von Jugendlichen gemeinsam mit der Jugendarbeit

eingereicht wurde, den 1. Platz. Das Jugendfestival8302, kurz Jufe8302,

musste wie so einiges aufgrund von Covid von 2020 auf 2021

verschoben werden. Lange war auch in diesem Jahr nicht klar ob und

falls ja, unter welchen Bedingungen das Festival stattfinden kann. 

Schlussendlich war es mit

einigen Einschränkungen

dann aber am Freitag 27. und

Samstag 28. August endlich

umsetzbar. Zu guter Letzt

fanden im Stadtsaal im 

Zentrum Schluefweg Konzerte von insgesamt 15 Schweizer Rap

Künstlern statt. Am Freitag zählten einige Rapper aus Zürich, darunter

der aktuell sehr bekannten EAZ zum Lineup. Der Samstag hingegen

war ein regelrechter Klotenerabend. Fast alle Künstler an diesem

Abend durften in ihrer eigenen Stadt auf der Bühne stehen. 

Kein Wunder, dass man an diesem Abend vor allem eine Zahl immer

wieder hörte «8302»! Perfekt passend dazu waren die Helfershirts und

Hoodies gestaltet:

Schwarz mit einem kleinen weissen

8302 Aufdruck. 

Diese fanden grossen Anklang bei

den Besucher:innen und die vielen

freiwilligen Helfer:innen wurden

immer wieder gefragt: «Wo gits diä

Hoodies?». Dementsprechend war

die Gruppe der Jugendlichen die am

Samstagabend die Hände hoch

hielten, als Moderator Nedim Gudic



14ein gratis T-Shirt verschenkte, gross. Damit auch die Jugendlichen,

welche keine Helfer:innen am Festival waren, die Möglichkeit auf einen

Hoodie oder Shirt erhielten, entschied sich die Jugendarbeit Hoodies 

nachzubestellen und sie den

Jugendlichen zu verkaufen. In

kürzester Zeit waren diese

ausverkauft. 

Da aufgrund der Covid-

Beschränkungen nur eine

begrenzte Anzahl Jugendliche

in den grossen Stadtsaal 

durften, hatten die Zuschauer:innen die Möglichkeit ihren grossen

Idolen mal ganz nah zu sein, Selfies mit ihnen zu machen oder sogar

mit ihnen auf der Bühne zu stehen.

Auch in den zwei Pausen zwischen den Konzerten wurde es den 

Jugendlichen nicht langweilig.

Unten vor dem Jugendtreff,

konnten sie sich mit leckeren 8302

Burgern sowie mit diversen non-

alkoholischen Getränken

verpflegen. Zudem gab es eine

Selfie-Ecke und einen Gaming 

Raum, in welchem Fifa und Mario Kart gespielt werden konnte. 

Insgesamt war die Jugendarbeit sehr zufrieden mit dem Festival. Es

kamen zwar nicht ganz so viele Besucher:innen, wie ursprünglich 

erwartet, dafür herrschte unter den

anwesenden Jugendlichen eine friedliche

und super gute Stimmung. 

An dieser Stelle ein grosses Dankeschön,

an das Jugend-OK und all die freiwilligen

Helfer:innen, ohne die das Festival

definitiv nicht möglich gewesen wäre!



AUSFLÜGE UND SPECIALS

Da das Jugi 8302 in den Schulferien für den regulären Treffbetrieb

geschlossen bleibt, wird alternativ ein Ferien-Programm angeboten.

Dieses dürfen die Jugendlichen partizipativ mitgestalten. Auch ausserhalb

der Schulferien organisiert die Jugendarbeit auf Wunsch der

Jugendlichen diverse Ausflüge und Specials im Treff.

Hier einen Einblick in einige Anlässe und Specials, die trotz Corona

möglich waren.
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Billard-Turnier

Spray-Day

Clean Kloten

Beachvolleyball-Turnier

Jubiläum Fabienne&Katja

Pedalo-Special



INSTAGRAM
Instagram gewinnt für die Jugendarbeit Kloten von Jahr zu Jahr an

Bedeutung. Der Account jugendarbeit_kloten zählt inzwischen

über 900 Fallower:innen.

Gerade im Lockdown 2020 erwies sich Instagram als äusserst

wertvoll. Das Team der Jugendarbeit war entschlossen, die

Erkenntnisse aus dieser Zeit auch im 2021 zu nutzen. 

So wurden beispielsweise vermehrt Befindlichkeits-Umfragen auf

Instagram erstellt. Über simple Umfragen, wie beispielsweise `Wie

geht es dir heute?` konnte auf diejenigen Jugendlichen

eingegangen werden, welche das Bedürfnis hatten, sich

mitzuteilen. So wurden auch immer wieder Jugendliche erreicht,

welche nicht zu den Treffbesucher:innen gehörten.

Solche Umfragen wurden durchschnittlich von ca. 250 Personen

angeschaut und davon nahmen jeweils ca 70 Personen teil.

Mit dieser Reichweite schätzte sich die Jugendarbeit sehr

zufrieden.

Umfragen werden auch genutzt um Jugendliche partizipativ an

Entscheidungen teilhaben zu lassen oder um aktuelle Zustände zu

erfassen.

Abgesehen davon wird Instagram

natürlich fleissig für Werbung und

als Informationskanal genutzt.

Zudem fand eine grössere Aktion

statt, bei welcher Jugendliche zum

Thema Covid befragt wurden. Diese

Interviews namens Jugitalk 8302

wurden dann auf Instagram

veröffentlicht.  
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Beim Eingang vom Jugi 8302 liegt stets eine Einschreibeliste bereit, in welche sich

alle Besucher*innen einschreiben müssen. Die Liste wird anschliessend in eine

Excel-Tabelle übertragen, woraus sich die folgenden Diagramme ergeben. Hier

gilt zu erwähnen, dass vereinzelt auch Jugendliche den Treff betreten, welche sich

falsch oder gar nicht einschreiben, weshalb die Zahlen nicht zu 100% stimmen.

ZAHLEN JUGI  8302 

Diagramme Offener Treff Freitag (Ab Sekundarstufe)
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Diagramme Offener Treff Mittwoch Mittag (Nur 6. Klasse)
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Diagramme Offener Treff Mittwoch Abend (Ab 6. Klasse) 
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Diagramme 8302 Sports (Ab 6. Klasse) 



TEAM 

Das Team der Jugendarbeit stellt sich aus drei ausgebildeten

Mitarbeitenden und einem Praktikanten zu je 60 Stellenprozenten

zusammen. Geführt wird das Team von Michael Möller dem Kinder-

und Jugendbeauftragten der Stadt Kloten.

Melanie Weber verliess leider das Team der Jugendarbeit, um sich

auf eine Weltreise zu begeben. Dafür konnte erfreulicherweise der

ehemalige Praktikant Dario Fässler als Ersatz für Melanie ins Team

aufgenommen werden.

Emanuel Stettler durfte im 2021 neu als Praktikant bei der

Jugendarbeit Kloten starten.   

Fabienne Scholz Katja Castro

Emanuel Stettler
(Praktikant)

Dario Fässler
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Michael Möller



FLYER & INSTA-POSTS
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Eine kleine Auswahl an Flyern und Insta-Posts der Jugendarbeit aus dem 2021:
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044 804 85 50

079 951 07 90

jugendarbeit@kloten.ch

KONTAKT

Jugendarbeit Stadt Kloten

Zentrum Schluefweg 

8302 Kloten

Bei offenen Fragen steht das Team der Jugendarbeit selbstverständlich


gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung. 

Mehr Infos, wie beispielsweise das Leitbild der Jugendarbeit, finden sich auf


der Homepage.

Alle abgebildeten Jugendlichen erklärten sich mit der

Veröffentlichung der Fotos einverstanden. 

www.jugendkloten.ch

jugendarbeit_kloten

jugikloten
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Mit dem Gender- Doppelpunkt (:innen) ist stets die gesamte

Gendervielfalt gemeint.

Anmerkungen:

Fabienne:

Katja:

Dario:

079 749 58 85

079 572 00 92

079 293 76 13


